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Orgelzeitreise -
Thüringer Orgelsommer

Samstag,  

05. Juli 2025

Dietrich Modersohn, Jena                
Seine musikalischen Wurzeln hat er in der
mitteldeutschen Knabenchortradition. Der
vielseitige Musiker engagiert sich für die
wunderbaren Dorforgeln seines Umfeldes
genauso wie für anspruchsvolle Orgelkon-
zerte in Deutschland, Europa und Übersee.
Er ist freischaffend auch als Chorleiter und
Orgelsachverständiger tätig. Ein Master-
studium Chorleitung bei Peter Dijkstra hat
er kürzlich mit „sehr gut“ beendet.

Kirche zu Schlöben                              

17 Uhr Orgelkonzert 
mit Musik aus sieben Jahrhunderten 

von Bach, Pachelbel, Lefébure-Wély u.a.

Im Anschluss Wanderung bzw. Fahrt 
zur Mennewitzer Kirche: 

Vorstellung der Gerhard-Orgel (in Restaurierung) 
und Imbiss im Kirchgarten. 

Veranstalter: 
Thüringer Orgelsommer



3

1.Mose 16,13

„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen 
Geist geschehen, spricht der Herr Zebaoth.“  Sacharja 6, 6b

(Wochenspruch zum Pfingstfest 2025)

Liebe Leserinnen und Leser,

in wenigen Wochen feiern wir das Pfingstfest.
Den Geburtstag der Kirche. Gottes Geist rückt in den Mittelpunkt.
Der Lebensatem, der uns alle durchdringt. Eindrücklich wird dies in 
einem der Schöpfungsberichte beschrieben: Gott bläst dem aus Erde 
geschaffenen Menschen den Lebensatem in die Nase. Er wird zur 
lebendigen Seele.
Jeder Mensch auf dieser Erde ist somit vom Geist erfüllt. Beschenkt mit 
dem Atem Gottes, der beim Atmen ganz selbstverständlich ein- und 
ausströmt.
In diesen  Tagen stockt uns oft der Atem. Negative Nachrichten 
überschlagen sich. Eine Welt in Aufruhr.
Wir suchen nach Halt, nach Verlässlichkeit. Nach dem, was uns Hoffnung 
gibt.
Der Prophet Sacharja hat eine Antwort: Zukunft wird nicht gewonnen 
durch militärische Stärke oder wirtschaftliche Überlegenheit, sondern 
durch den Geist Gottes. Jenen Geist, der unablässig vom Frieden singt. 
Von Gerechtigkeit. Von Wahrheit.
Dieser Geist scheint gerade chancenlos zu sein.Die Waffenschmieden 
werden wieder hochgefahren. Geld spielt dabei keine Rolle.
Was können wir jetzt tun? Wir können weiter singen, beten und Gutes 
tun. Dort, wo wir gerade jetzt sind.
Eines der ältesten Pfingstlieder (um 1000) finden wir unter der Ziffer 563 
im Gesangbuch. Es heißt: „Komm, Heilger Geist, der Leben schafft“.
Der 3. Vers nimmt unsere gegenwärtige Situation in einer eindringlichen 
Bitte an den Geist Gottes auf: „Die Macht des Bösen banne weit, schenk 
deinen Frieden allezeit. Erhalte uns auf rechter Bahn, dass Unheil uns 
nicht Schaden kann.“

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen
  Ihr Pfarrer



Samstag, 3. Mai 17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung
Sonntag, 4. Mai Miserikordias Domini

10:00 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation
mit Abendmahl in Schlöben

S. Elsässer

Montag, 5. Mai 18:30 Uhr Frauenabend im 
Gemeinderaum Schleifreisen

H. Burgold

Mittwoch, 7. Mai 14:00 Uhr Seniorentreff in Oberndorf

19:00 Uhr Gemeindeabend in Hermsdorf K. Borrmann

Sonntag, 11. Mai Jubilate
10:00 Uhr Blütengottesdienst 

in Schöngleina-Zinna 
im Obstgut Triebe

S. Kersten /
S. Elsässer

18:00 Uhr „Für die Liebe auf der Welt“
Konzert in Bad Klosterlausnitz

siehe Flyer auf
der Rückseite

Mittwoch, 14. Mai 14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker
Sonntag, 18. Mai Kantate

  9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Oberndorf

S. Elsässer

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in Hermsdorf

S. Elsässer

Mittwoch, 21. Mai 14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker

Samstag, 24. Mai 16 bis 18 Uhr Konfirmandentreffen 
im neuen Kinderhaus in Hermsdorf

17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung

Sonntag, 25. Mai Rogate
  9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in Schleifreisen
S. Elsässer

10:00 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst in Hermsdorf

S. Elsässer

Donnerstag, 29. Mai Christi Himmelfahrt

10:00 Uhr Familiengottesdienst in 
Mennewitz vor der Kirche 
unter freiem Himmel.
Anschließend Picknick in der 
Dorfmitte am Feuerwehrhaus.
Rost brennt!

S. Elsässer





Sonntag, 1. Juni Exaudi
  9:00 Uhr Gottesdienst in Oberndorf N.N.
10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf N.N.

Montag, 2. Juni 18:30 Uhr Frauenabend im 
Gemeinderaum Schleifreisen

H. Burgold

Mittwoch, 4. Juni 14:00 Uhr Seniorenkreis in Hermsdorf

Sonntag, 8. Juni Pfingstsonntag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in Hermsdorf
S. Elsässer

Montag, 9. Juni Pfingstmontag
10:00 Uhr Gottesdienst in Waldeck 

Festplatz unter den Buchen
E. Friedrich /

S. Elsässer

Mittwoch, 11. Juni 14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker
Samstag, 14. Juni 17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung
Sonntag, 15. Juni Trinitatis

10:00 Uhr Ökumenischer Kurparkgottes-
dienst in Bad Klosterlausnitz

Mittwoch, 18. Juni 19:00 Uhr Gemeindeabend in Hermsdorf K. Borrmann

Sonntag, 22. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis
  9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in Oberndorf 
S. Elsässer

10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf S. Elsässer

11:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kindergottesdienst
in Schöngleina

S. Elsässer

Dienstag, 24. Juni Johannistag
18:00 Uhr Andacht vor der Kirche in 

Hermsdorf, anschließend 
Johannisfeuer und Imbiss

S. Elsässer

Mittwoch, 25. Juni 14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker

Samstag, 28. Juni 17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung
Sonntag, 29. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis

  9:00 Uhr Gottesdienst in Schleifreisen S. Elsässer
10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf S.Elsässer



25.

MAI UHR
Eintritt frei – um Spenden wird gebeten

12 € Vorverkauf          15 € Konzertkasse
MAI

Kirche St. Gangloff

Kirche Kraftsdorf

UHR

1511.

17

Die Hermsdorfer Seniorentanzgruppe
trifft sich regelmäßig im Gemeinderaum der Hermsdorfer Kirche

mittwochs um 14:00 Uhr
und lädt herzlich zum Mittanzen ein!

       Änderungen vorbehalten!

14. und 21.      Mai

11. und 25.  Juni

9.   Juli

Weitere Termine
Behinderte 

und ihre Freunde
samstags 14 bis 18 Uhr, 

Gemeinderaum Hermsdorf 
17. Mai und 14. Juni,

sowie am 21. Juni ab 10 Uhr

Hilfe für das 
autistische Kind

samstags 9 bis 18 Uhr, 
Gemeinderaum Hermsdorf

21. Juni

Herztöne
Liebesliederkonzert

Sing- und Instrumentalkreis Hermsdorf

Sing- und Instrumentalkreis Hermsdorf präsentieren ihr diesjähriges Programm
„Herztöne“, welches sich mit den Facetten der Liebe befasst. Es werden
Stücke von Renaissance bis Postmoderne, von Dowland bis ABBA aufgeführt.

Kirche St. Gangloff



Samstag, 5. Juli Thüringer Orgelsommer -
Orgelzeitreise in Schlöben und Mennewitz

17:00 Uhr Orgelkonzert in Schlöben
mit Dietrich Modersohn

siehe Flyer 
1. Innenseite 

Sonntag, 6. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis
 9:00 Uhr Gottesdienst in Oberndorf S. Elsässer

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abenmahl
in Hermsdorf

S. Elsässer

11:15 Uhr Gottesdienst mit Abenmahl
in Schöngleina

S. Elsässer

Montag, 7. Juli 18:30 Uhr Frauenabend im Gemeinderaum 
Schleifreisen

H. Burgold

Mittwoch, 9. Juli 14:00 Uhr Seniorentanz in Hermsdorf A. Merker

Samstag, 12. Juli 17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung

Sonntag, 13. Juli 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf G. Manke

Mittwoch, 16. Juli 19:00 Uhr Gemeindeabend in Hermsdorf K. Borrmann

Sonntag, 20. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Zentralgottesdienst 

in Bad Klosterlausnitz
G. Manke

Samstag, 26. Juli 17:00 Uhr Andacht in Oberndorf U. + A. Jung

Sonntag, 27. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis
  9:00 Uhr Gottesdienst in Schleifreisen N.N.
10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf N.N.

Vorschau:

Sonntag, 3. August 7. Sonntag nach Trinitatis
  9:00 Uhr Gottesdienst in Oberndorf S. Elsässer
10:00 Uhr Gottesdienst in Hermsdorf S. Elsässer
11:15 Uhr Gottesdienst in Schlöben S. Elsässer



Bestattet wurden…

Edith Schmidt (81) aus Hermsdorf, verstorben am 23. November 2024

Günter Haßelmeier (90) aus Hermsdorf, verstorben am 13. Januar 2025

Manfred Horn (89) aus Hermsdorf, verstorben am 21. Januar 2025

Theresia Hündorf (84) aus Hermsdorf, verstorben am 21. Januar 2025

Annelies Lehmann (88) aus Hermsdorf, verstorben am 26. Januar 2025

Hartmut Beyer (85) aus Hermsdorf, verstorben am 8. Februar 2025

Ursula Hascher (93) aus Eisenberg, verstorben am 22. Februar 2025

Kathrin Bauer (53) aus Hermsdorf, verstorben am 23. Februar 2025

Brigitte Bülow (74) aus Hermsdorf, verstorben am 21. März 2025 

Gesprächsangebot
Sie möchten, dass ich Sie für ein Gespräch besuche? Ich komme gern zu Ihnen nach Hause. 

Ein Anruf bei mir in Schlöben, Tel. 036428 40687 oder in unserem Kirchbüro 
bei Frau Kamchen in Hermsdorf, Tel. 036601 40704, genügt.

Sollten Sie uns nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter. 
Wir rufen zurück, sobald es uns möglich ist.   Ihr Pfarrer 



… in Hermsdorf

Musikalische Krabbelgruppe   A. Elsässer Kinderhaus dienstags 10:00 - 11:00 Uhr
Kinderkirche          A. Elsässer, C. Hündorf Kinderhaus  

   1. und 2. Klasse         dienstags 13:30 - 14:15 Uhr
   3. und 4. Klasse                       dienstags 14:30 - 15:15 Uhr

Eltern-Cafe                    A. Elsässer                            Kinderhaus  dienstags ab 15:30 Uhr  

Geschichten- und      A. Elsässer, C. Hündorf Kinderhaus dienstags 16:00 - 16:45 Uhr
Musikwerkstatt                        für Kinder von 2 bis 5 Jahren

Posaunenchor     E.  Zabel                  dienstags 18:30 Uhr

Holzland Kantorei       E.  Zabel                 dienstags 20:00 Uhr

Seniorentanz     A.  Merker           jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 14:00 Uhr

Veeh-Harfen-Gruppe    S. Büchner                im katholischen Gemeindezentrum     mittwochs 15:00 Uhr

„klangheimlich“     E.  Zabel                  mittwochs 17:45 Uhr

Instrumentalkreis     S. Herold-Stäps                             donnerstags 18:30 Uhr

Singkreis     D.  Modersohn                             donnerstags 20:00 Uhr

Orgelunterricht     E.  Zabel                        nach Absprache

… in Schlöben

Chor      A.  Elsässer                  dienstags 20:00 Uhr

Kinderkirche            A. Elsässer
                                 Klasse 1 - 4                                             mittwochs 14:00 - 15:00 Uhr

Eltern-Cafe     A. Elsässer mittwochs ab 15:30 Uhr

Klangwerkstatt          A. Elsässer                                          mittwochs 16:00 - 17:00 Uhr
                                 für Kinder von 2 bis 5 Jahren

Kinderclub        A. Elsässer            freitags  15:30 - 17:30 Uhr
                           für Kinder der Klassen 4 - 6

… und außerdem

Frauenabend Schleifreisen   H. Burgold        (im Gemeinderaum)        jeden 1. Montag im Monat 18:30 Uhr

Singkreis Bürgel     E.  Zabel                   montags 19:30 Uhr

Christenlehre     F.  Büchner               Schleifreisen, montags 14:15 - 15:00 Uhr



Mit Spenden das Wegekreuz erhalten
Viele Jahre wurde dem Wegekreuz zwischen 
Hermsdorf und Bad Klosterlausnitz nicht viel 
Beachtung geschenkt. Als ich Anfang März 
spazieren ging, war ich erschrocken, denn das 
schöne Kreuz war mit weißer Farbe beschmiert. 
Kurzentschlossen habe ich die Farbe vom 
Kreuz entfernt und es wieder mit Öl lasiert. 
Auch der damalige Initiator kam auf mich zu 
und freute sich, dass ich mich um das 
Wegekreuz kümmere. Schon vor 26 Jahren, 
also im Jahre 1999 übernahm unsere 
Kirchengemeinde die Schirmherrschaft für das 
Kreuz. Nun strahlt es wieder in voller Pracht. 
Leider ist auf der Rückseite ein großer 
Fäulnisschaden der dringend repariert werden 
muss. Mit dem Künstler Ralf Ebersbach, der 
das Kreuz erschaffen hat, bin ich in Kontakt. 

Er würde eine Notreparatur durchführen. Hierfür brauchen wir allerdings 
Spenden. Wem also das Kreuz am Herzen liegt, der ist herzlich eingeladen, uns 
mit seiner Spende zu unterstützen.
Spenden können im Kirchenbüro abgeben 
oder auf unser Kirchengemeindekonto mit 
dem Hinweis „Wegekreuz“ überwiesen 
werden.
Auch die Holzlandökumene möchte das 
Kreuz in Zukunft einmal im Jahr in den 
Mittelpunkt stellen. 
So soll es am 1. September eine kurze 
Friedensandacht geben, denn auf dem 
Sandsteinsockel ist geschrieben: 

„GIB UNS FRIEDEN“.
Ihr Kirchenmusiker 

Every Zabel

Spenden bitte an: 

Kirchengemeinde Hermsdorf
IBAN: DE36 8306 4488 0001 3340 93

Verwendungszweck: RT 0840 Wegekreuz



Zwei in die Jahre gekommene Schleifreisener Kirchen-Damen 
bekamen eine kosmetische Verjüngungskur

Nachdem in den letzten Jahren an unserer Kirche viel gewerkelt und restauriert 
wurde, waren die alten, sehr verwitterten Türen nun nicht mehr schön anzusehen. 
Zusammen mit dem Denkmalschutz wurde vor Ort beraten, da die Türen wieder 
aufgearbeitet und möglichst im Originalfarbton gestrichen werden sollten.

 Nachdem wir verschiedene Angebote eingeholt haben, entschieden wir uns für 
die Firma Tischlerei Jens Putzer aus Weißenborn. Professionell wurden die 
Türen dort abgeschliffen, ausgebessert und in dem Farbton Pastell türkis neu 
gestrichen, so dass sie jetzt schon von weitem wieder einladend strahlen und 
leuchten.

Wir freuen uns sehr über unsere frühlingshaft aufgeputzten „alten Damen“ und 
danken Firma Putzer auf diesem Wege herzlich für ihre Arbeit.

Carmen Förster
GKR Schleifreisen



Ein etwas anderer Gemeindeabend in Schleifreisen:

Am 3. März hatten wir zu unserem Frauenkreis etwas Besonderes geplant. 
Daniel Eberhardt aus Schleifreisen berichtete uns im Rahmen eines 
Lichtbildervortrages über seine Exkursion und Besteigung des Berges Ama 
Dablam (6 856 m) im Himalaya. 50 Interessierte, dabei auch einige Besucher von 
außerhalb, kamen ins Gemeindehaus, hörten und schauten gespannt zu und 
waren fasziniert von den atemberaubenden Bildern und persönlichen Berichten.  
Das aufgestellte Spendenglas war reichlich gefüllt, was unserer Kirche 
zugutekommt.

Vielen Dank Daniel, dass Du über deine Reise berichtet hast und uns mental mit 
auf den schönsten Berg Nepals genommen hast. 

Carmen Förster
GKR



Sonntag, 11. M
ai 2025 | 10:30 U

hr

Eröffnungsgottesdienst zur Ausstellung

G
ottesdienstgestaltung: Sup. A. Kuschm

ierz und Pfarrerin
E. W

edding

M
ontag, 12. M

ai 2025 | 19:00 U
hr

G
ut vorbereitet auf die letzte R

eise
Vortrag zur sinnvollen Testam

entsgestaltung

N
otar: Eckart M

aaß (Jena)
Begrüßung und M

oderation: M
. H

aupt, Koordinator des
Am

bulanten H
ospizdienstes Eisenberg

M
ittw

och, 14. M
ai 2025 | 19:00 U

hr

„R
eden über das U

nausw
eichliche – Ein Erzählcafé über

das Sterben und den Tod“

Begrüßung und M
oderation: M

axim
iliane G

ötz (Kirchenkreis-
sozialarbeit)

Freitag, 16. M
ai 2025 I 19:00 U

hr

Letzte R
eise gut begleitet – Eine B

estatterin im
G

espräch
Infos und Austausch m

it Bestatterin Ram
ona M

üller (Kahla)

Sonntag, 18. M
ai 2025 | 19:00 U

hr

Andacht m
it M

usik und B
uchlesung

Begrüßung und M
oderation: Pfarrerin E. W

edding

M
ontag, 19. M

ai 2025 | 19:00 U
hr

Verantw
ortungsvoll im

 Voraus planen
Vortrag und Im

pulse zum
 Them

a Vorsorgevollm
acht

m
it Jördie Lenk, Betreuungsbehörde des Saale-H

olzland-
Kreises

Begrüßung und M
oderation: M

. H
aupt, Koordinator des

Am
bulanten H

ospizdienstes Eisenberg

Veranstalter:
Kooperationspartner:

D
en Vorsorgeordner „N

icht(s) vergessen.
G

ut vorbereitet für die letzte Reise“
können Sie unter
w

w
w

.nichtsvergessen.de
bestellen.

D
onnerstag, 22. M

ai 2025 | 19:00 U
hr

D
em

enz – W
as bleibt uns?

Vortrag m
it G

erontologin Anja Schollm
eyer

Begrüßung und M
oderation: M

. H
aupt, Koordinator des

Am
bulanten H

ospizdienstes Eisenberg

Sonntag, 25. M
ai 2025 | 10:30 U

hr

G
ottesdienst zum

 Ausklang der Ausstellung

G
ottesdienstgestaltung: Regionalbischöfin

Dr. Friederike Spengler



W
as

bleibt.

W
eitergeben.

Schenken.
Stiften.
Vererben.

Ausstellung und Begleitveranstaltungen
in der Stadtkirche St. M

argarethen in Kahla

„W
as bleibt“ greift dabei auch den G

edanken des gem
ein-

nützigen Vererbens auf. Die Ausstellung knüpft an die lange
Tradition des Schenkens und Stiftens zugunsten gem

einw
ohl-

orientierter Zw
ecke an.

Veranstalter ist die Diakonie M
itteldeutschland gem

einsam
m

it dem
 Kirchenkreis Eisenberg und dem

 Diakoniezentrum
Bethesda. Die Ausstellung „W

as bleibt.“ und die Begleitver-
anstaltungen finden in Kooperation m

it dem
 Evangelischen

H
ilfsw

erk Brot für die W
elt statt.

B
esichtigungszeiten:

täglich 11:00–16:00 U
hr sow

ie jederzeit
nach Absprache/Anm

eldung

K
ontakt und w

eitere Inform
ationen:

Pfarrerin Elisabeth W
edding

Rudolf-Breitscheid-Straße 1
07768 Kahla
Tel.: 036424 739039
M

obil: 0174 4560384
M

ail: m
arie-elisabeth.w

edding@
ekm

d.de

Spendenkonto:
D

iakonie M
itteldeutschland

D
E64 5206 0410 0002 0020 00

BIC
: G

EN
O

DEF1EK1
Kennw

ort: W
as bleibt.

11. bis 25. M
ai 2025

W
as bleibt von m

ir, w
enn ich nicht m

ehr bin? W
ie m

öchte
ich in Erinnerung bleiben? W

as kann und sollte ich regeln?
Viele M

enschen stellen sich im
 Laufe ihres Lebens diese

und eine Reihe w
eiterer Fragen.

D
ie Ausstellung „W

as bleibt.“ und ihre Begleitveranstal-
tungen bieten G

elegenheiten, über Fragen zu Sterben und
Zuversicht, Versöhnen und Vererben und über das, w

as
bleibt und bleiben soll, ins N

achdenken und ins G
espräch

zu kom
m

en. Sie sollen erm
utigen, sich m

it der eigenen
Endlichkeit auseinanderzusetzen.

Leitm
otiv der Ausstellung ist die „Schatzkiste des Le-

bens“. Auf m
ehreren Schauseiten stellen verschiedene

M
enschen ihre „Lebensschätze“ vor. D

en Beispielen
folgend sind auch die Besucherinnen und Besucher ein-
geladen, ihre Schatzkiste des Lebens sym

bolisch oder ge-
danklich zu füllen. D

arüber hinaus geben die Ausstellung
und die Begleitvorträge Inform

ationen zum
 „W

eitergeben,
Schenken, Stiften und Vererben“.



Orgelfahrt nach Walterhausen

Eine kleine Gruppe von Orgelenthusiasten und -freunden machte sich am ersten 
Märzwochenende auf die Reise, um die Orgel von Mennewitz zu besuchen. 
Waltershausen? Ja, sie haben ganz richtig gelesen, das Mennewitzer Instrument 
ist nämlich aktuell zur Sanierung in der Werkstatt der Firma Orgelbau Walters-
hausen. Und weil dieser Ort mehr zu bieten hat, als nur eine Orgelbauwerkstatt, 
hatte Rena ein kleines Programm für die Reisegruppe zusammengestellt.

Der Tag begann mit dem Besuch der Stadtkirche in Walterhausen und einer 
kleinen Führung zur Trost-Orgel. Dieses gewaltige Instrument mit 3 Manualen, 
Pedal und insgesamt 47 Registern hat alle sehr beeindruckt. KMD Theophil 
Heinke, seines Zeichens auch Veranstalter des Thüringer Orgelsommers, wusste 
nicht nur viel über das Instrument zu berichten, sondern konnte uns auch seine 
Klangvielfalt in beeindruckendem Maße vorführen. Allerdings war nicht nur das 
Instrument „mächtig gewaltig“ sondern auch seine Historie: Sage und schreibe 33 
Jahre vergingen von der Auftragsvergabe bis zur Fertigstellung und die Kosten 
waren mit rund 6.000 Thalern doppelt so hoch wie die Kosten für den Bau der 
Kirche an sich. Da hatte Walterhausen also schon im 18. Jahrhundert sein 
„Stuttgart 21“ gehabt. 



Und so dichtete der damalige Bürgermeister:

„Der Orgelmacher heißt zwar Trost,
doch giebt Er uns gar schlechten Trost,

Ach weren wir vom Trost erlost.“

Nach einem gemeinsamen Mittagessen folgte der Besuch beim Orgelbauer, der 
unsere Mennewitzer Orgel saniert. Geschäftsführer Stade hatte sich am Samstag 
extra für uns Zeit genommen, führte uns durch die komplette Werkstatt und 
wusste viel Interessantes zum Thema Orgelbau zu berichten. Beeindruckt waren 
wir alle von der Vielzahl der handwerklichen Tätigkeiten, die hier zum Einsatz 
kommen: ganz traditionelles Tischlern, Verzapfen, Verspunden und Leimen, 
Metallpfeifenbau und Löten, Arbeiten mit Leder zum Abdichten der Windkästen, 
Pfeifen intonieren und nicht zuletzt das Stimmen der fertigen Orgel. Da 
leuchteten die Augen der handwerklichen interessierten Besucher beim Anblick 
der verschiedenen Werkzeuge und Maschinen! Keine Frage blieb bei diesem 
Besuch unbeantwortet und man spürte, mit wieviel Freude und Gewissen-
haftigkeit beim Orgelbau Waltershausen gearbeitet wird.

Auf der Rückfahrt am Nachmittag war sich die Reisegruppe einig: Auch wenn 
unsere Mennewitzer Orgel zwar nicht so groß (und teuer) ist, wie die Trost-Orgel 
in Waltershausen, so haben wir mit dem heutigen Orgelbauer aus Walterhausen 
gewiss einen besseren Griff gemacht, als die Waltershäuser im 18. Jahrhundert.

Text und Fotos: Harald Hempel



Musikalische Andacht nach Epiphanias in der Oberndorfer Kirche
Mit unserer musikalischen Andacht ließen wir 
die Advents- und Weihnachtszeit in der 
Oberndorfer Kirche am 19. Januar 2025 
freudig und besinnlich ausklingen. Der Kirch-
raum war gut gefüllt. Gemeindeglieder und 
Interessierte, nicht nur aus Oberndorf, waren 
der Einladung gefolgt.
Wir gestalteten unsere 1. Andacht im 
Kalenderjahr wieder gemeinsam mit dem 
Hermsdorfer Sing- und Instrumentalkreis. Die 
fünf Mitwirkenden nahmen die Anwesenden 
berührend mit ihren Liedern und Musikstücken 
für Flöten, Keyboard, Orgel und Gesang in 
diese besondere Zeit mit. Und, gemeinsames 
Singen verbindet, auch hier.
Dieses Jahr hatte die Jahreslosung „ Prüft alles und behaltet das Gute“ ( aus dem 
1. Brief von Paulus an die Thesalonicher Gemeinde, Kap.5,21 ) zentrale Be-
deutung in unserer  Andacht. Wer neugierig auf Zusammenhänge ist, möge den 
gesamten Brief von Paulus an die Gemeinde in Thesalonich in der Bibel gern 
nachlesen. Paulus Botschaft ist für unsere heutige Zeit so aktuell wie damals...

Zwischen den einzelnen Gebets-
anliegen der Fürbitten antwortete 
die Gemeinde mit der gesungenen 
Jahreslosung. Matthias Grünert 
(Kantor der Frauenkirche Dresden) 
hat diese vertont und sie klingt mir 
persönlich noch immer im Ohr. 
Mit dem Segen und der Energie 
der Lieder „Von guten Mächten 
wunderbar geborgen“ und „Schön 
ist die Erde“ war am Ende der 
Stunde jeder eingeladen, sich mit 
der Jahreslosung auf den eigenen 
Weg zu machen und der Botschaft 
des Sterns und nicht den Ängsten  
ins neue Jahr zu folgen.
Gern wollen wir dieses Format der 
musikalischen Andacht auch künf-
tig beibehalten. 
Danke - an alle Mitwirkenden und 
Besucher.

Text: Ulrike Jung,
Fotos: Dr. Susanne Schmidt / Ulrike Jung



Ehrenamt gewürdigt

Das ehrenamtlich Tätige jedes Jahr zu einer „Dankeschön-Veranstaltung“ 
eingeladen werden, ist eine besondere Würdigung. 

Die Gäste aus unseren Gemeinden nahmen an schön geschmückten Tischen 
Platz. Grußworte kamen von Pfarrer Stephan Elsässer. Er macht deutlich, dass 
bei der Gemeindearbeit viele kleine Dinge erforderlich sind , welche aber ins-
gesamt für ein gutes Zusammenwirken nötig sind. Die vielfältigen Formen der 
Gemeindearbeit haben in unseren Gemeinden eine breite Basis. Danach wurde 
Kaffee  und Tee gereicht und der leckere Kuchen von der Bäckerei Nützer 
mundete allen. 

Als Überraschung trat das „Fleck-Sauer-Ensemble“ auf. Die fünf charmanten 
Musiker zeigten ein amüsantes Programm mit viel Colorit. Die Besucher dankten 
es ihnen mit viel Beifall!

Nach dem Lied „Komm, Herr segne uns“ ging die Veranstaltung zu Ende. Jeder 
konnte sich einen von der Gärtnerei Laetsch vorbereiteten Topf Primeln mit nach 
Hause nehmen.

Gedankt sei allen Helfern, die zum Gelingen dieser Veranstaltung ihren Beitrag 
leisteten – auch wieder ehrenamtlich.

                           Text und Fotos: Joachim Brauer



Abschiedsrede von Cornelia Will am 23.Februar 2025

Vielen Dank Pfarrer Elsässer und Kirchenmusiker 
Every Zabel für die netten, freundlichen und auch 
anerkennenden Worte.

Ja, wir kommen in unserem Leben immer wieder 
an Wendepunkte, an denen wir Rückschau halten 
auf unserem Lebensweg und wir kommen auch 
immer wieder an Wendepunkte, an denen es 
Abschied nehmen heißt. Abschied von alten und 
lieben Gewohnheiten, Abschied von einem Zu-
hause und Abschied von Menschen, die einem lieb 
und teuer geworden sind.

Gerne war ich hier in dieser Gemeinde und habe 
mich immer zuhause, angenommen und angekom-
men gefühlt.

Eine wichtige Aufgabe war deshalb auch meine Mitarbeit im GKR. Gerne war ich 
bereit, Verantwortung für unsere Gemeinde und für unser Gemeindeleben zu 
übernehmen und mitzugestalten.

Freude hatte ich am Spielen im Posaunen-
chor, Freude am Singen im Ökumenischen 
Chor über viele Jahre und auch Freude hatte 
ich bei meinem Dienst im Lektorenamt. Und 
ob ich in Hermsdorf, Oberndorf, Schleifreisen 
oder anderen Orten in der Umgebung Dienst 
getan habe, bin ich immer wieder netten, 
aufgeschlossenen und dankbaren Menschen 
begegnet. 

Und von ihnen heißt es nun auch Abschied 
nehmen. Und Abschied muss ich auch von 
meiner Veeh-Harfengruppe nehmen, die ich 
2012 ins Leben gerufen habe. In vielen 
Gemeinden, Alten- und Pflegeheimen und 
Gottesdiensten haben wir gespielt. Und an 
dieser Stelle möchte ich auch Kirchenmusiker 
Every Zabel danken, der uns immer gerne mit 
dem Keyboard beim Spielen begleitet und 
unterstützt hat. Aber ich bin guter Hoffnung, 
dass die Gruppe weiter bestehen bleibt und 
danke an Silvia Büchner, die sich bereit erklärt 
hat, Ansprechpartner der Gruppe  zu sein.



Ja, viele gute Erinnerungen 
und Erlebnisse werde ich im 
Gepäck mitnehmen, wenn ich 
Hermsdorf verlasse und zu 
meinen Kindern nach Erlangen 
ziehe.
Aber Schicksale brechen über 
uns herein, ohne dass wir sie 
beeinflussen können. Und 
auch Fragen unseres Lebens 
werden immer unbeantwortet 
bleiben: Die Fragen nach 
Krankheit, Leid und Tod und 
die Frage nach dem „Warum“. 
Aber eins ist gewiss, nichts 
geschieht ohne den Willen 
Gottes, auch wenn wir manch-
mal die Wege, die wir gehen 
müssen, nicht verstehen und 
begreifen. 
Dankbar blicke ich auf eine 
überaus erfüllte und gesegnete 
Zeit meines Lebens in dieser 
Gemeinde zurück. 
Mit Zuversicht und Gewissheit, 
dass Gott mich auch in diesem 
meinem neuen Lebensab-
schnitt begleitet, freue ich mich 
auf eine gemeinsame Zeit mit 
meinen Kindern und Enkeln.

Aber auch Ihnen, in den Gemeinden Hermsdorf, Oberndorf und Schleifreisen 
wünsche ich Gottes Segen. Verlieren sie nicht den Glauben an Gottes Treue und 
seine ständige Begleitung. Bleiben Sie behütet und bewahrt.

Cornelia Will

Anmerkung der Redaktion:

Liebe Conny,

Ein herzliches Dankeschön für deine Zuarbeit zum Gemeindebrief, all die netten 
und aufmunternden Worte, wenn es schwierig wurde und die Anerkennung für die 
geleistete Arbeit. Du wirst fehlen! Genieße die Zeit mit deiner Familie.



Ein neues Angebot im Kinderhaus - die Kinderakademie!

Liebe Eltern und Kinder, 

seit einem Jahr findet im Kinderhaus in Hermsdorf die Kinderakademie statt.

Das Angebot richtet sich an 6 -12 jährige Kinder. 

Über die Sparkassenstiftung des SHK und Jena kam der Kontakt zustande, und 
ich habe sofort gesagt, dass wir dieses tolle Angebot in Hermsdorf haben 
möchten. Möglich ist das nur, weil viele ehrenamtliche Mitarbeiterinnen aus der 
Kirchengemeinde Hermsdorf das Projekt betreuen. 

Vielen Dank an die "Kirchenmäuse" aus unserer Kirchengemeinde!

Wenn auch Sie uns unterstützen wollen oder vielleicht selbst einmal ein Angebot 
machen möchten - bitte melden Sie sich bei mir.

 Es kann handwerklich, künstlerisch, musikalisch sein.... 

Wir brauchen aber auch dabei Unterstützung: 
Raum vor- und nachbereiten, Snacks bereitstellen, die Kursleitung unterstützen 
und Kinder betreuen. 

Almut Elsässer





Du bist herzlich eingeladen 
zum Kinder-Wochenende vom 22. bis 24. August 2025

„Josef, lass das Träumen sein!“
Josef ist ein Träumer, Lieblingskind von seinem Vater Jakob, der ihn vor seinen 
älteren Brüdern bevorzugt. Eigentlich läuft alles gut für Josef – bis zu jenem Tag, 
an dem Josef von seinen Brüdern verraten und als Sklave nach Ägypten verkauft 
wird. 
Kannst du dir vorstellen, wie er sich gefühlt hat? Allein in einem fremden Land, 
mit unbekannter Sprache? Später kommt er sogar noch unschuldig ins 
Gefängnis. Grund genug, an allem zu verzweifeln.
Aber nicht Josef! Er erlebt, wie  Gott mit ihm geht und mitten in allen Schwierig-
keiten zu ihm steht. 
Wir werden beim Kinder-Wochenende auf den Spuren von Josef unterwegs sei, 
in Zelten schlafen, in verschiedenen Workshops arbeiten, viele Spiele und 
Abenteuer erleben, Schlauchboot fahren  und einfach eine tolle Zeit miteinander 
haben. 

WIR SUCHEN DRINGEND UNTERSTÜTZUNG!
… in der Küche, beim Betreuen der Kinder, der 
Durchführung von Workshops, beim Zeltaufbau, 
beim Einkauf …
Bitte melden Sie sich bei mir!
Almut Elsässer   0176/20048447

Sie können Teil dieses wunderbaren Mitarbeiterteams werden. Das sind wir bei 
der Nachbereitung des Kinderwochenendes. Danach gab es köstliches Essen. 



Kirchturmuhr aus Holz
„Auf solche Ideen kommt man, wenn man als Rentner Zeit totschlagen muss“, 
sagt Ingo Steinhauer aus Hermsdorf und lächelt freundlich. Der promovierte 
Physiker hat in etwa 100 Stunden Arbeitszeit die Turmuhr unserer St. Salvator 
Kirche nachgebaut. Ende Januar schenkte er uns sein Modell. Kirchenmusiker 
Every Zabel nahm die Uhr aus Kiefern-, Fichten- und Sperrholz entgegen.

 Seitdem ist die handwerkliche Arbeit in unserer Kirche ausgestellt und für jeden 
zu sehen, der sich dafür interessiert. Vor etwa einem Jahr sei es gewesen, da sei 
er mal wieder an der Kirche vorbeigelaufen, deren Glocken grade „so schön 
läuteten“. Kurzerhand sei er in die Kirche gegangen und fand sich einige Zeit 
später gemeinsam mit Every Zabel im Turm des Gotteshauses wieder. Das 
Uhrwerk war es, das er sehen wollte und das ihn faszinierte. Er machte Fotos und 
entschloss sich, die wahrscheinlich im Jahre 1756 in die St. Salvator Kirche 
eingebaut wurde, als Holzmodell nachzubauen. Dann ging es los mit Werkeln. Im 
Keller seines Hauses habe er eine kleine Werkstatt. So rechnete er, nahm Maße, 
zeichnete, schnitt zu. Dem ersten Zusammenbau folgten versuchen, verwerfen 
und neu bauen. „Ich finde es gut, dass unsere alte Turmuhr mal zur Geltung 
kommt“, sagt Every Zabel. Das Uhrwerk laufe natürlich mittlerweile per Funk und 
schlage alle Viertelstunde. Als Ingo Steinhauer das Modell übergab und vor 
unserer Orgel stand, kam ihm schon wieder eine neue Idee: er möchte 
Orgelpfeifen bauen und mit ihnen dann bis zur Weihnachtszeit ein Lied spielen 
können. Seien wir gespannt, wann seine selbstgebauten Pfeifen erklingen.

Ihr Kirchenmusiker Every Zabel



Pfarrer:                       Stephan Elsässer, 07646 Schlöben, Dorfstraße 6
              Tel: 036428 40687, Fax: 036428 51406

Ev.- Luth. Pfarramt:                       07629 Hermsdorf, Kirchgasse 2

Sprechzeit des Pfarrers:      dienstags 10:00 - 12:00 Uhr im Amtszimmer Hermsdorf
                 und nach Vereinbarung Tel.: 036601 40704
Ansprechpartner:
GKR Hermsdorf                      Thomas Bermig, stellv. Vors.

GKR Schöngleina/ Schlöben   Rena Niedermeyer-Schwarze, Vors. Tel. 036428 315308

GKR Oberndorf                 Andreas Jung, Vors. Tel. 036606 60195

GKR Schleifreisen               Stephan Elsässer, Tel. 036428 40687

Kirchenmusiker:         Every Zabel Tel. 036601 934744
every.zabel@ekmd.de

Dipl. Sozialpädagogin:         Almut Elsässer Tel. 0176 20048447
almut.elsaesser@gmx.de

Kirchbüro/ Friedhofsverwaltung:                   Jessica Kamchen, Christiane Fuß
jessica.kamchen@ekmd.de

Tel. 036601 40704, Fax: 036601 939944

Öffnungszeiten:        Montag und Donnerstag 10 - 12 Uhr (oder nach telefonischer Vereinbarung)
Email:  ev-kirchgemeinde-hermsdorf@web.de
Email:  post@kirchgemeinde-schoengleina.de

Bankdaten:  IBAN: DE36 8306 4488 0001 3340 93         BIC: GENODEF1HMF
Bank: Raiffeisen-Volksbank Hermsdorfer Kreuz eG - RVB
Name des Kontos:  Ev. Kirchenkreisverband Gera

Betreff für Hermsdorf: RT 0840  Betreff für Schöngleina:  RT 0877
Betreff für Oberndorf: RT 0863  Betreff für Schleifreisen: RT 0875
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